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Seit Jahren ist eine Neugestaltung des Obstmarktes ein Thema in Herisau.

appenzellischem Gebiet. Für die

Dorfverwaltung und das Dorfgericht

wählte die Gemeinde ihre
Vertreter, die Ernennung des

Ammanns aber stand dem Abt
als dem weitaus grössten Grund¬

besitzer zu. Die Zugehörigkeit
zum Reich wiederum wurde
durch den kaiserlichen Vogt
gewahrt, der hin und wieder im
Lande erschien, um die höchste
Gerichtsbarkeit auszuüben.

Im 10. Jahrhundert, der Blütezeit

der sanktgallischen Klosterschule,

konnte sich Herisau recht

gut entwickeln und die äbtische

Oberleitung wurde damals nicht
als Druck, sondern als Schutz
und Schirm empfunden. Als aber
im 11. Jahrhundert der Kampf
zwischen Kaiser Heinrich IV
und Papst Gregor VII. entbrannte,

entspann sich auch um die
Abtei St. Gallen als Brennpunkt
zweier Gegenäbte ein langdauernder

Streit, in welchem Herisau

im Jahre 1084 verwüstet
wurde. Die Vermutung liegt nun
sehr nahe, dass in diese Zeit der
Bau des «festen Turmes» in Herisau

und der beiden Burgen
«Rosenberg» und «Rosenburg»
fallen. Die nach dem Tode des

kriegerischen Abtes Berchtold von
Falkenstein folgenden zwiespältigen

Wahlen führten zu wiederholten

Zwistigkeiten, wodurch
das Kloster in Schuld und
Bedrängnis geriet.

Die reich begüterten Edelleute

von Rorschach waren es im
besonderen, die den geldbedürftigen

Äbten Gelder vorstreckten
und damit ganze Ländereien, so
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BAHNHOF BUFFET HERISAU

Das Haus mit den vielen Möglichkeiten
Bahnhof-Buffet
9100 Herisau
Vreni König

Telefon 071-351 17'
Telefax 071-351 17 a

SANAPED

i Modische
Bequemschuhe

I Fuss-Orthopädie
i Schuhmacherei

^% Schuhhaus f ¦Comfort
El (ja h Q h1

D. Impellizzeri-Schiess
Bahnhofstrasse 16

CH-9100 Herisau
Tel. 071/351 60 06
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